	Jugendliche der Gemeinde Kißlegg im Allgäu schließen sich unter dem Sammelbegriff 

,,Initiativgruppe Jugendzentrum Kißlegg/Allg.“ 

in einem eingetragenen Verein zusammen, mit dem Ziel, eine Einrichtung zu schaffen, die es ermöglichen sol1, junge Menschen ohne Unterschied auf ihre soziale Herkunft, Weltanschauung, Nationalität und Persönlichkeit zusammenzuführen. 

Der Verein “Initiativgruppe Jugendzentrum Ki1ßlegg/Allg.“ gibt sich folgende

	 

S A T Z U N G 

( beschlossen am 07.12.1980 ) 

 

	§1 

Name und Sitz des Vereins 

(1) Der Verein führt den Namen ,,Initiativgruppe Jugendzentrum Kißlegg/Allg.“.

(2) Er hat seinen Sitz in Kißlegg im Allgäu und ist in das Vereinsregister des Amtsgerichtes Wangen einzutragen. 



§2 

(1) Der Verein ,,Initiativgruppe Jugendzentrum Kißlegg/Allg.“ mit Sitz in Kißlegg im Allgäu verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke i.S. des Abschnitts ,,Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.Zweck des Vereins ist es, ein Jugendzentrum zu gründen, das auf der Basis der Grundrechte, wie das Grundgesetz der Bundesrepublik bestimmt und wie sie die allgemeine Erklärung der Vereinten Nationen festlegt. 

Einzutreten für: 

a) eine freie Entfaltung der Kultur, 

b) einen demokratischen Rechtsstaat und 

c) eine Wirtschaft im Dienste des menschlichen Bedarfs. 

(2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt in erster Linie uneigennützige Zwecke.

(3) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen.

(4) Der Verein ,,Initiativgruppe Jugendzentrum Kißlegg/Allg.“ ist ein freier Zusammenschluß von Menschen, die es sich zur Aufgabe gemacht haben, verantwortliches Handeln zu entwickeln, um zur Lösung der brennenden Probleme unserer Zeit mit beizutragen.

(5) Das angestrebte Jugendzentrum Kißlegg soll ein Forum zur freien Entfaltung von kulturellen Initiativen junger Menschen werden. Jeder Jugendliche soll im Rahmen der in der Bundesrepublik Deutschland geltenden Rechte in dem angestrebten Jugendzentrum Kißlegg als einzelner oder in freier Verbindung mit anderen Mitarbeitern seine Ideen und Vorhaben uneingeschränkt zur Verwirklichung bringen. Alle Initiativen von Jugendlichen auch jene von Nichtmitgliedern sollen auf dem Forum des Jugendzentrums Kißlegg gleichberechtigt nebeneinander stehen. Sie sollen ihre Ideen und Vorhaben autonom veröffentlichen können. Insofern sie zu ihrer Verwirklichung finanzielle Mittel des Vereins in Anspruch nehmen wollen, sollen über diesbezügliche Regelungen die Mitglieder des Vereins (s. §9 Abs. 4)entscheiden. Die Inhalte und Arbeitsweisen, insbesondere auf den Gebieten Literatur, Schauspiel, Bildende Kunst, Musik, Pädagogik, Politik sowie verschiedene Bereiche der Wissenschaft sollen in ihren Beziehungen zueinander durchdacht und in ihrer Wirkung auf den Menschen und damit auf die Gesellschaft untersucht werden.

(6) Eine praktische, experimentelle Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen künstlerischen und wissenschaftlichen Bereichen soll angestrebt werden. Die Ergebnisse sind der Öffentlichkeit in Form von Aufführungen, Ausstellungen, Vorträgen, Diskussionen, Schriften etc. zugänglich zu machen.

(7) Die individuellen Fähigkeiten und Anlagen des Einzelnen sollen durch Kurse, Seminare und dergleichen entwickelt und gefördert werden.

(8) Der Verein verfolgt weiterhin die Absicht, in dem von ihm angestrebten Jugendzentrum, die Jugendbildung und Jugendpflege auf geistigem, künstlerischen und handwerklichem Gebiet zu fördern, insofern dadurch das soziale Verhalten des Einzelnen der Gesellschaft gegenüber, den Forderungen der Zeit entsprechend, wirksam entwickelt werden kann.

(9) Es darf dabei keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch verhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 



§3 

Mitgliedschaft 

(1) Mitglieder können natürliche Personen sein, welche die Ziele des Vereins bejahen und ihn fördern wollen.

(2) Die Mitglieder sind für ideelle, rechtliche und wirtschaftliche Sicherung der Einrichtungen des Vereins verantwortlich. Sie haben die Verpflichtung, im Falle der Realisierung des angestrebten Jugendzentrums zu bestimmten Zeiten darin tätig zu sein, zu den wöchentlichen Arbeitssitzungen und zu den Mitgliederversammlungen zu erscheinen, und sich für die kulturellen, rechtlichen und wirtschaftlichen Belange der Initiativgruppe zu engagieren. Das Mindesta1ter ist auf 16 Jahre festgelegt. 

(3) Die Mitglieder beraten und beschließen in den Mitgliederversammlungen und den wöchent1ichen Arbeitssitzungen über die kulturellen Aufgaben, die rechtlichen Angelegenheiten und die wirtschaftlichen Belange des Vereins. Ihre Zahl sollte einen arbeitsfähigen Rahmen nicht übersteigen. Dieser wird von der Mitgliederversammlung festgelegt. Die Öffentlichkeit, insbesondere die Jugendlichen von Kißlegg haben das Recht und die Möglichkeit, an den wöchentlichen Arbeitssitzungen und den Mitgliederversammlungen mit beratender Stimme teilzunehmen.

(4) Die Mitglieder haben einen einma1igen Beitrag zu entrichten, über dessen Höhe die Mitgliederversammlung entscheidet. 



§4 

Entstehung der Mitgliedschaft 

Der Eintritt in den Verein erfolgt auf schriftlichen Antrag durch die Anerkennung der Satzung, im besonderen von § 3 Abs. 2 und der Hausordnung, und nachdem sie, die Antragsteller in die Arbeitsweisen und Belange der,,Initiativgruppe Jugendzentrum Kißlegg/Allg.“ eingewiesen worden sind und schon an mind. 4 wöchentl. Arbeitssitzungen teilgenommen haben. Über diesen Antrag ist abzustimmen. Bei Ablehnung ist diese zu begründen. 



§5 

Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitg1iedschaft erlischt außer durch Tod durch die schriftliche oder im Protokollbuch festgehaltene mündliche Austrittserklärung oder durch Ausschließung.

(2) über die Ausschließung von Mitgliedern entscheidet die wöchentliche Arbeitssitzung mit 2/3 Mehrheit.

(3) Das durch Ausschließung betroffene Mitglied kann Einspruch einlegen. Über diesen ist nach 4 Arbeitssitzungen nochmals durch die wöchentlichen Arbeitssitzungen zu entscheiden. Die zweite Entscheidung ist endgültig. 



§6 

Organe des Vereins 

1. Mitgliederversammlung

2. Geschäftsführung

3. Wöchentliche Arbeitssitzungen 



§7 

Mitgliederversammlung 

(1) Über die Wahl der Geschäftsführung, den Jahresrechenschafts- und Kassenbericht, den Jahresbericht, die Entlastung der Geschäftsführung, über Satzungsänderungen, über die Auflösung und alle anliegenden rechtlichen Fragen des Vereins beschließen die Mitglieder in der Mitgliederversammlung.

(2) Die §§ 2 Abs. 1 und 3 sowie § 9 Abs. 4 und 5 können nur durch einstimmigen Beschluß aller Mitglieder geändert werden.

(3) Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet mindestens einmal halbjährlich statt.

(4) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn die Hälfte der Mitglieder es verlangen.

(5) Eine Einladung zu den Mitgliederversammlungen ist unter Angabe der Tagesordnung mind. 1 Woche vor dem Tagungstermin in der ,,Schwäbischen Zeitung“ zu veröffentlichen.

(6) Über die Mitgliederversammlung wird ein schriftliches Protokoll geführt, das von dem jeweiligen Versammlungsleiter und dem Schriftführer zu unterzeichnen ist und der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird. 



§8 

Geschäftsführung (Vorstand) 

(1) Die Geschäftsführung besteht aus 3 Mitgliedern: 

a) zwei Geschäftsführer 

b) ein Kassier 

wobei alle 3 Vorstandsmitglieder voll geschäftsfähig sein müssen.

(2) Die Geschäftsführung gibt sich eine Geschäftsordnung und verteilt die Aufgaben untereinander. Sie erarbeiten jeweils die Tagesordnung für die entsprechenden Beratungen in den Mitgliederversammlungen und außerdem vertritt sie den Verein nach außen.

(3) Die Mitglieder der Geschäftsführung bilden den Vorstand im Sinne des § 26 BGB und vertreten den Verein jeweils einzeln.

(4) Die Geschäftsführung wird auf die Dauer eines Jahres gewählt. Sie selbst ist in jedem Falle bis zur fälligen Mitgliederversammlung im Amt. Wiederwahl ist möglich. Beim vorzeitigen Ausscheiden eines Mitglieds der Geschäftsführung wählen die Vereinsmitglieder in einer außerordentlichen Mitgliederversammlung bis zur nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung einen Nachfolger.

(5) Die Mitgliederversammlung und die wöchentliche Arbeitssitzung kann jederzeit von der Geschäftsführung Rechenschaft fordern. 



§9 

Wöchentliche Arbeitssitzungen 

(1) In den wöchentlichen Arbeitssitzungen der Mitglieder werden bei Beratungen der kulturellen Fragen die Aufgabenstellung des Vereins, sein Aktionsprogramm und seine Stellung im allgemeinen Kulturleben erörtert. Diese Beratungen dienen der gemeinsamen Ideenbildung und Planung. 

(2) In den wöchentlichen Arbeitssitzungen werden bei Beratungen der wirtschaftlichen Fragen die Ergebnisse der gemeinsamen Ideenbildung und Planung in ein Verhältnis gesetzt zu den wirtschaftlichen Möglichkeiten. Diese werden in einem Bericht der Geschäftsführung in Form von kurz-, mittel- und langfristigen Finanzplänen dargelegt.

(3) Was im Sinne der ideellen Ziele des Vereins geistig gewollt und wirtschaftlich realisiert werden kann, wird in der wöchentlichen Arbeitssitzungen entschieden.

(4) Über die Höhe und die Verteilung der für die Erhaltung des Vereins notwendigen Mittel entscheiden die Mitglieder in demokratischer Abstimmung. 



§10 

Geschäftsgang, Abstimmungen, Wahlen 

(1) Beschlüsse werden, soweit es nicht die Satzung anders bestimmt, offen, mit einfacher Mehrheit der erschienenen Mitglieder gefaßt. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. Auf Antrag erfolgt geheime Abstimmung nach entsprechender Beschlußfassung. Beschlüsse über Satzungsänderungen bedürfen einer 2/3 Mehrheit aller Mitglieder mit der nach § 7 Abs. 1 S. 2 getroffenen Einschränkung.

(2) Wahlen werden offen durchgeführt; auf Antrag - ohne Angabe von Gründen - muß geheim gewählt werden. Gewählt ist, wer die Mehrheit der Stimmen der Mitglieder auf sich vereinen kann.

(3) Jedes Vereinsmitglied hat eine Stimme. Stimmendelegation ist nicht zulässig.

(4) Kann ein Mitglied nicht zur Wahl zu erscheinen, hat es die Möglichkeit, durch Briefwahl zu wählen. 



§11 

Auflösung 

Bei Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an das 0WB Kißlegg im Allgäu. 


